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unb j^m^urg ftnb jumetfl Dom &tfidit^pmH bcr ^trt^fd^af^ 
))i»(ttl( aud iu 6ftra4t(it; ein S^Iicf anf hk Stavtt t^tt bte grofe 
93ebeuhin0 i^amBurgö fär bte furm&tftfd^ett Sattbe* IDem 6el 

Hamburg tjorüberfli'e^enbcn dlh^xm eilt aU fester größerer 
9^e6ciiflu0 rcrf)t^ bie ^ai^ct ^u, luib biefc mit tcr (^prec bciiniffcrt 
bic ?Karf; itut ber Dber l)at auf fiinilffcf^em ?!^pgc bie (^Ibe 
bann ©affereerbrnbung erlangt. )!öegreifiict) uub naturfid^, baß 
bic (gd)ifffal>rt ^n?ifd)en ipamburg nnb ber '^Siaxt anf bi'efcn 
Saffmoedett eifrig betneben würbe; (^tfffo^rtöi^riDttegieit unb 
(^rb^bSe geben ^terDon 3eugm0.^ 

3nt 1 5. Sat)rhunbert juerfl begegnet und in i^omburg eine 
fird)(i'd)c 55niberfcf)aft aufwärtöfabrenber^c^iffer ober „'^ecrtcvc"l 
Vit %(i{}vt biefer ©djiffer l)at fid) allmatjlid) mit in^ ^fntcrfanb 
rtuegcbcl>nt; bre ein^efnen (Stabi'en bcr iiiitmicffuiii^ tajfcu fid) 
nid)t üerfofgen. gejl|u)lel)en fdjcint, baf biö inö 17. 
fynnbert binein biefe <&d)tfffat)rt ubernoiegettb in ben ipanben ber 
Hamburger toat, unb bie 3Rärfer nur geringen 3lntt^ei( an beri* 
felben ^aUen. Tio^ ver&nberte ff<i^ tn ber ^toetten ^hlfte M 
3at)rl)nnbertd; DomebmCid) b(e berliner t)erfud)ren mit ®(ft(f ben 
.^pambnrgern ni bcr g(uKfd)ifffal)rt ^oncumii^ 511 mad)cn; ttjar 
bie 3eit, mo, angefporiit unb begiitt)li'gt bnrd) bic ^Politif il)reö 
großen Äurfiirfteu , btc branbcnburgtfdien ?anbe fTd^ an^ tbrcr 
tt>irtl)fd)aftnd)en Sibl^angigfeit, namentlid) öon 4^^niburg, befreien 
firebten. 3u ^c^moüer'd «(^tobten über bie tt>irtt|f(^afrK<^e 



>) $gl. $ot>f mann in S^W- l ^a>n^- <^^f4 ^^^'^ «^«tba 496 ff. 
3) »ftbigev, aUcflen ^mb. Sunftroflen pag. 234 ff. 
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^oltHf %ti€btid^^ M ^te^tn" ' {tnbet man u6er biefe btf>IomaHf4en 
kämpfe gmtfc^en Srattbetibiitg tutb i^amburg tntereffatite/ meint 
aud) m. a, m'djt tmmer gutreffenbe tfudfübnmgen ; »fr t9O0eti 
an biefem £)rte uitö mit bcr (5pifobe aaö jiiuii Äämjjfeit 6e* 
fcfjäfttgen, welcf^c Ijfe fl^ei'bcfahrt ^nMidicn jpamburg unb ©crlrn 
betrifft unb fid) au^ bem Sufammenljaiigc Der t)ainburgifdv6ranben^ 
bur0ifci)en ^irffjfdjaftdcontroDcrfen jener 3^»^ n>obt l)erauö(öfen 
(&f SUd DueUe binten nn^ mmtntüdi bie |>ri>tofotte unb Sitten 
ber i^ambnr0tf4en ^mmtt^'^tputixttn* 

®o fonge bte J^amburgei bte $Ib«i^at»ef^abrt be^errf<^ten, 
öerfugten fTf atteftt Über bte inneren Serba ftniiJc berfelben; mit 
ber iuadjfeuben ^oncuneii^ frember ^dnffcr entflanb bte 9totb^ 
trcnbigfei't einer gegenfei'ttgen, nnter ftaariicfjer 3(Htcritat flcljcnbcn 
SSerftänbi^ung über bic Üicgeln ber gal)rt, be^ ^abenö u, f. m. 
®ie oft tn fold^eit göUen^ führten auc^ Unorbnungen unb 
3mifHs(etten ^mifd^en ben ^arteten |u <l?tnidttn0di»erfud)en* 3m 
grft^ja^r 1692 übergaben bie Hamburger ®4tffer^ tl)rem 9{at 
eine (SnppKf nnb ein ÜRemorial, in mtd^m fTe barfegten, wie 
fie eö ,ywegen der V^emhden zu halten verluftffen" ^ bie Unorbnung, 
bic ißer^ögcrunq im 5lb^?ehen ber ^Ed)itfcr aii^emanberfe^ten unb 

um eine .jOrdiututj odiT Uü^rt. qleich tii«' fii>!h'iu(fer /leffen^' 

baten, ^ine fold^e :}tcil)c|ial)rt ober )^brt n>urbe mciit eiugcnd)tet 
burd) Serorbnungen^ bie Sdejlimmungen trafen über bte dteibenfoige 
beim i^aben, 3lbfal}ren, Unfommen/ bie @>tb0e ber 0d)tffe nnb 
gälfer^ bte Dnaltfication ber@d)iffer n«f*M>.; Don. i^amburg ani 
beflanben hamati 9Veil^efal)rten md} met^reren Orten ^oUanb^, 
bcr bcutfdjen 9Jorbfeefü|le unb bc^ SiiIiiHbce Vic im ^sa\)ve 1092 
x>on ben ^^vimburgcrn gegebene ^Inregung Ijatte feinen (^vfp(g; ba(b 
mehrten frdi bic Siiaf^cu bcr (Sdjiffer i'iber *'I'iif;flaubc bei ber 
ga^rt, »ornet)nUid) bie aUingroiRen S^ffer. ^nbüd) im jabre KilM) 
k>erne^men wir, baf ein geiDiffer Sorenj (Halfen, ber in ^ef<ibäften 
in 8er(in gewefen n>or, nac^ feiner !Rnc((el^r in i^ambnrg t>on 
ben (Sommer{#^eputirten um eine SIeuterung barikber ,,»»47m doch 



I) Qa^hnii fflr O^efc^gebitng, Senoaltunc} mtb ISoI&lotrt^fdiaft im l»eutfd(|en 

9lei^. 9b. 8 pag. 1049 ff. 
9) aiHt btefer 9(!bVkt^m fmb im ^olgenben fl(t0 hit Hamburger ^aiiftDftttd 

fabtenben @(|iffcr* gemeint. 
S) Sgl. anib liapptnhtv^ in Bdtfd^tift f. boi^tb. ®ef4 I. 299 ff. 
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zu Berlin zum bmlen des Commercii passt'rt" gebeten tDUrbe^ 

«vorauf er bivid^UU, ha9 er tit fbttiiit borgefc^Iagcit i^aU, eine 
(Sonferetta l^on iSderlitter, ^atnBurger lutb !D2agbetoger ®<l^tfent 
jttt (Stttnc^nmg einer fReifitfa^vt sttfammeti|imtfen. Wüt beut 9tat 
tiatttn ble (Somtner^^repuHrreit ben befielt Billett, bett WH^^hnhtn 

t>er SSernn^^amburger %a\:)xt ab3ul)clfen; jTe fanben jebod) ^ünäd)\\ 
»le audt m bcr J^olgqei't, wenig (Jntge.qenfontmen bei ben S^avxf 
Bürger ^dii^ern, olnrohf tod) grabe von biefen er)l 109*2 eine 
S>ieit)efal)rt em^jfoblen »ar; eine fd)arfe ßoncurreng, bie fcd) in 
Uebertretungen ber befiel) enben ^^ebräuc^e änferte^ t)atte flc^ auc^ 
unter tf^nen erhoben ^ <Srfi nacf^ kngern (Strauben liefen ffif) bie 
@4i|fer' ^crbei^ t^rerfeitd einen <Sntwnrf ^n einem 9{eg(enient 
einjureCd^en. (Sfa^fen loermittefte bie SSerllanbCnng mit ben ^n* 
Rnern uub übergab am 17. Januar 1700 euuii (i^iitmuif, ber 
,,beif der Ctmrfiirstl. Amptscammer concipirct" war. ^te Unter* 
l)anb(ungen ^ogen fTd) nun ^in; üt Hamburg nal)men an il)nen 
:tl)eif ber 3?at, bie Oberalten, bie (Sommergf^eiJUtirten, bie 
@(^ifer, ber branbenburgtfd^e ^tniflerreffbent ^etr «»on l6uf(^; 
auf „Monita'' M (enteren tt^nrbe i^m im ^Dt&r} bur<^ bie S^am 
burger eine »Imtrueiiani'* itberreid^t; btefe t()ei'Cen mir ftier t^oE« 
fl&nbt^ mit man an^ t^r am beflen ben @tanb ber 3(nge(egent)eit 
ei'fciiiieu faun. 

j9M^ru<;^<im an SU MueelL dem H* von Busch, 
Cfeheimen Mäht und Land J>ro&ten Ihrer 
ChurfurM. Ihtrthl» van Brandenburg, der 
Hamburger und Berliner Schiffe Beigefahrt 

mu/ehend. 

An Se» Excellentz dem Churfurxtl. Brandenburg* Hoch- 
betrauien Ge/teimbten Rath lotä Land Drostcn H. von Busch 
hiesiges Cummereii CoUegii ohnrnaßgebUekeTp doch aUergehoT' 
smbster Vortrag ^ mehhergestaii daß Commertättm dareh eine 
regulirte Schiff' und Reigefahrth zwischen den auff Berlin und 
Hamburg fahrenden Schiffern, zu allerseits Vergnügung derer in 



») Stm 13. ^Eec. 1G90 erftärtc ber Sdjiffer f^rcrif« beiiDep. Com.: „eahetie» 
ihre Schiffer ein detu andern die Nahrung tteggetiomynen — . 

Valentin, (^^riftian ©f^nöbc, $etec e<^ni)be, j^a^^at ^olte, (&lauS ^ixdd. 
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außleniäfehen KmfUntien, *o tkre negotia auß RoUand 
und Bmnhsrff m ihr» ChurfurtiL DurM, van Brandenhmg 
Ländern, wie auch noch der StAie»ien, Pohfen, Freutten und 

von danncn wieder zurück uuß' Hambnrtj und Holland führtmy 
in vielen kan verbessert und Ihr, (.hurfitrstl. Durchl. von 
Brandenburg ZoUintraden bey weiten vermehret werden. 

Es ist allen unpartheyschen Kaiiffleut en , rrie auch denen 
auf der Elbe" und ffavelitrom fahrenden Schiffern satsahm 
bekamt^ weichergestali die Bandhsng in expedhvng der gHer 
naek und wm oben ermehnien Ländern von der Eibe in ein 
grosse» tfcwichen, indem gemeUe Schilfere ohne die geringste 
Ordnuuf/ und aufflicht, hfof] nach ihren eigenen belieben und 
gutnchten sich der Schijfnhrf bedienen . und nn/f^ einer Zeit 
viele Schiffe mit ihren anyehengten Fahrzeuge in Hamburg 
zugleich in der Ladung Ifgen, der Schiffer bey den Kauffleuten 
herumb laufen und Ladung suchen, woheg Sie dan auch fcoll 
kbchlieh versichern innerhalb 5, 6 a 7 tagen abtufahren, da 
Sie doch »oll eomtei Wochen, ja lenger beilegen bleiben mÜMsen^ 
ehe Sie soviel güter bekonmmen, damit Sie ihre Schiffe mit 
allen amfchengtcn Fahrzeuge beladen können: wie dan zum 
exempel könfe atigeführet werden^ maß Unfs berichtet ist, dnß 
Churßrstl. Brandenburg. Güter von dein H, Post Commissario 
Wulff schon vor 14 tagen geladen sein, nelehe doch zum 
menigsten, wo nicht lenger, noch teoU 14 tage werden liegen 
müssen, ehe und bevor der Schiffer wird abfahren können: wie 
auch, welches noch in frischen andencken ist, daß im esT' 
wichenen Jahre 8 stüi^ke Reinische Wein in dergleichen Schiffe 
icoll 4 Wochen allhier gelegen, die nicht haben fnrhjrhifu'ht 
werden können, biß endlich ein exfrresscr von lirrlin anheru 
gesand worden, der die Weine nbgtholel hat. üahero dan 
sowoll hiesige alß außlendische Kauffleute in ihrem Handiungs- 
concept gar sehr verhindert werden, indem die abgeladene 
Wahren zu rechter Zeit an denen destiuirten öhrtem nicht 
können gelieffert werden: durch welche Verhinderung, so bloß 
allein auß der unordentlichen Schiff art entstehet, gehen die 
meisten Slnckffiitrr. .\<> na eher l^ieassen und Pohlen müssen gr führet 
werden^ von Holland ab durch den Sund; diese unordcnlliche 
Schiffarth veruhrsachet auch, daß die besten und kostbahresten 
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Guter von Ilmnhnrff über fand in und durch die ChurfürstL 
hnnder nuvher Svhlr.sit^n 7/nd Pohlmi^ auch nacher Duntzuj, 
Stettin und nudern ohrtern geführet, wie auch gleichermassen 
nuß der Scidesien und ChutfurttL Jjundem wiederumb auff 
Hamburg und Holland ffesanä werden. Da nun m ohgemeken 
Länden versekiedene Jakrmärekte angeUffet, und der Keufpman 
seine Guter an ahrt und steUe dadwr^ nieki sii reeAter ZeÜ, 
ja Alfters dnrek vietfeHigei Regenmetier sekr besekffd^et, 
geHeffert werden, wird demselben unsäglicher Schade tuge füget, 
die Juhrinerckte werden versmtmet, viele Leute verderben, und 
muß also die Spedition auff Berlin in vielen Wahren sehr 
krebsgängig werden. Dnss auch die Stadt Franckfwth an der 
Oder an ihrer Nahrung eine zeithero eehr abgenommen, solches 
r&krei unsere geringen eraehtens nirht eben daher , daß die 
Niederlage tu BerUn gestabiUret worden, sondern viebnekr 
dadurch, daß wtrgemeUe grosse Unordnungen eingerissen, wo- 
durch die IVahrcn nach außgang der Märckte auch woll theils 
bese/tüi/ff/et allererst gelieffert trerden, wodurch die Fieranten^ 
sich ander Werts zu providiren veranlasset worden: und wan 
gleich nmb feine Wahren zu redUer Zeit des Marcktes dorten 
habhafft zu werden* ein Kauffman solche mit grossen Kosten 
auf der Aa^ dahin gehen tu lassen genOthiget wird, so hat 
man doch in außbleOnrng der schweren Wahren, so tu Wasser 
Versand worden, die Leute auß allen verhenauten t^hrtem nicht 
mit allerhand Sorten, wie gern man auch gewolt, providiren 
können, wodurch Sie in Mangel der schweren Wiifin n .sich von 
Danfzig und Stettin etc providiren müssen, wodurch also 
dieselbe sich, die Franckfurter messe zu bauen, von Zeit und 
Zeit gar abgewand. Nun ist jederman belsant, daß der Stadt 
Franckfurth ihre meiste Nahrung vor diesen darin bestanden, 
umb groß Pohlen, Schlesien, Pommern etc mit aUerhand Wakren 
zu versorgen, welcher guten Stadt dann utieA durch eine regU' 
lirte JHeigefahrt mercklich könte wieder anffgehofffen werden: 
und wiirtle alßdenn der von Ihr, Citurfiirstl, DurciU. Gottseligen 



SRcffcn Defucfien unb bort i^re SEßaaren »crfflu^ew. C5)U^(!^cit\et , ^oU^t?«*. 
* %itmi»oU^t bed ^aiibdi. Stot 15*23, pag. 158.) 
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nemi Vater Friedriel^ Wilhelm Chrisirühmiichtten andettckens 
mit groiten Ka$ien und 9€rgfäkiger mHIhe migelegter neuer 
Cmuutl zmiMehen den Rendentz Stadt Beriin und f^mdcfurth 
totekergettak zu dero selUt eigenen Ckurßntl, koken htiraden 
und dero getreuen Untertkaneu und Landet betten eiel nfitz* 
licher emj/loiret werden. 

Wan mm durch artfjfflllirte Unordnung nicht allein hiesige, 
sondern auch an/s lendisch Kauffleute sich der schweren und 
kostbahren Landfuhr zu eiligster befoderung ihrer Güter bedienen 
und dadurck die Churflbrttl» Brandenburg. iSik- und andere Z&Ue 
umgeken, eo üt tekon im JuHo Ao. 1698, der kietigen oufifierti 
fahrenden Sckifem heriekt nadh, zu Berlin dar&ker deUberiret 
werden, welchergestalt daß Elb Commerehtm besiene mSekte 
befodert und durch eine gute angeordnete Reigefnrth daß ab- 
wichene wieder könne herbey gebracht werden zu dem Ende 
dan auch in Berlin einige puncto zu befoderung dieser lleige- 
farth auf gesetzet norden, wie die anläge eub Üt: A. anzeiget, 
und beg der CkurfBrstL Ambtt-Cammer der ümbttendeu nach 
wird zu finden seht. 

Ob nun zwar dieses gute werck bißkero in Keeken gerakten, 
so zweifelt man doch nicht, Ihr, Churftirstl. DurchL werde in 
gnädigster absieht anff daß nnentbehrliche Cominerchim und dero 
selbst eigene Zoilintrodcn nmioch der Intention sein, und dahero 
gnädigst geru/ien, solches werck durch dero hohe Berm Ministros 
wieder reagtunären zu lassen: wie man dan auck glaubwürdig 
ist bericktet worden, daß nock neuliekst ein siekerer freund zu 
Berlin von denen Hoken Herrn Miniefris Ikr* CkurfUrsiL DurckL 
gnädigste intention zu befoderung angeftJtrtee Elbeemmereium 
vernommen habe, in welcher Hoffnung daß hiesige Commercii 
Collegium xirli ii< nlichst mit den auffwerts fahrenden Schiffern 
znsnvimengcfltan nnd eine solche punclation auffgesctzet , wo- 
durch die cmnmvrcircnde, soviel möglich, möchten veranlasset 
werden, mit ihren gittern der Elb Sehifarth unter einer woll 
regulirten Reigefartk naek der unmaßgebUeken frojeetirten 
Ordnung sub Anlage Lit, B* sitdk zu bedienen, und kSnte umb 
alle Unordnung weiter abzukelfflen ein rickfiges reglement in 
puncto der fracht, worüber weder Kauffman, noch Schiffer mit 
raison sich zu beschweren Vhrsachc hatte, ausgerichtet toerdeu. 
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Da nun Ihr. Churjnrstl. DM. von Bv<iii(leuburg allcrfftiodigst: 
belieben solte, daß auff diesen Fue/s die Handlung durch Ihr, 
Churfiirstl. Dkl. Ländern mochte hefodert, und zu den aU- 
gemehiem Beiten eingferiektet, auch aiß eine particulier Kaufnunu 
und Schiffer affahre fodennhmtt iraeiirei, und dan vo« /Ar. 
CkurflrtiL Durehl* von Brandenburg und hiengen Magittrat 
eonfhmiret und darüuff publieiret werden, so zweifeit mm hn 
geringsten nicht, es werde in diesen bevorstehenden Sommer sich 
der Nutzen davon srhou zeigen^ und weiter anlaß geben, ein 
mehres zu weiterer befoderung vorzunehmen. 



(SnUid) würbe öom Äurfurjlen burcf) 5Äefcnpt öom 1 5. 5(pnl 
bie Seiibimg üon lS8et)oKmncf)ttf|ten md) ^eviin erbeten; jugfei'cf> 
tooUte er bie <6ad)e ber D^eil)cfat)rt in ä>erbinbutig mit einer 
atiberen fd)n>e6enben ©trettfac^e^ toeCc^e bte Stegerage urib beit 
f^einen ScMlUng per LoMt** (ctntf^ iDertaitbe(ti laffeit. ^te 
(Sommeri'Septtttrteti Mtugeit <S(adfeis afö Sbgefanbten t»or, ber 
\&)\it^{\^, m&itm ber SKat fTd) ^uerjl gegen tt)n^ atö eltieit 
9?id)t*95ärger, erflärt, cAi „SolÜeiieur im Nahmen E. Erb, 
Kauffmans" md) ^Berlin reijle; ber (Sdiijfer grcrcf^ mürbe itjm 
aU nantifd^er (Sacf^üerfianbtger beigegeben. (Jö wnrbc (5fai*fen 
bringen b anö ^cr^ ö^tegt: „je kurtzer und stiller die Sache 
k^nne tractiret werden. Je beuer"^ befonberd tourbe er n)teber()0(t 
^tWÜtUtf 9^oß Ja nichts von denen Hegetagen und sehilUng 
per Last tractiret werdet', htm btefe jDttIge feien „eine Stadt 
SacheF', tioä^reitb „er nicht* weiter alt die Crnnmerden Sache, 
die Elb' und Sehiffart betreffend, vornehmen möchte^*, 

^elb^mt'Auhüdy fann l)icr nidit auf alle ^in^^erhciten ber 
Iebl)aften (SorreapüiiDen^ uiib ^erbanbfm^ em^cc^aiij^ni werben; nur 
bie kpic^tigjien ©treitpunfte mögen l)en)orget)oben merben. I^ie 
i^amburger traten namentHrf) für bie 2 ^3ln!)ange" ein (§3)*; 
gegen bie (SerHficaHond'^c^ettte (§11)^ auf tt>e(<^tt man «>on . 
©etten ber berliner beflanb, wanbten bte J^antburger m, ba^ 
fo((^e @cf)eine für bie faf^xt SSerrin^amburg afterbingö fei^r feiert 
auögujleKen mären/ ba bte binnenlänbifc^en haaren fafl aüi* 

•) SJgl. bü^ 9iefllcment bei Ätefcf er, 8ammUmti £>. ijamb. (yLi\'t',c M. 327 ff. 
ferner bei Corpus Gon&t. Marchicarum V. 2 pag. 33 ff. 
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fd)üef(i'(fj auf ipaniburg confTgnirt, tt?ahrcitb bie Don Hamburg 
tibmfwäxU gefott&ten haaren für mk uerfd)iebene ^iä^e, fo 
iamnbvac^ Seit)en k* befHmiitt noäreit. X)0(^ wotlten bte ^am 
hmg/tt Ott blefem fünfte ba9 ^Jkaxihhoerek^ nt^t fc^rttent Kaffett. 
Stc^Hg imb Dev^ängntSball ivar Nr $ 8; auf fMtxth ber ;lpaiiM 
ftur^er twtrb«t itt i^m ble Sorte „und sonst nirffends" ^in^u* 
gefüöt 5Öaö mit tiefen 3ßorten gemeint ipaiv ciftiicii luir au<J 
einem ScfirciSen ber (lomnieri#2)e?)utirteii an Ölaöfen tjom 
4. Siuguft 1700; fie l)ätten ge(>6rt, baf bie furfür(lficf)eu (äom* 
mtffarien beforgt wären, „es machten, gedachte Worte im 
ChurfürstL Gekmmten Raht emigen wrupei erwecken'^ ^ (Stdöfen 

tovmeht nun tnflnthrt nnb erfu<^t^ ,,nMnm ä-^^ml «ft^r verhofen 

»ich einige Contradidiones finden soften, daß a^dann E, E* 
mit der puren und lautem warheit es bey denen hohen Herren 

Commiasarien geliebe mit einer freundlichen Mine zu beant- 
worten, nemlich weiln die Kauffleute nieht nndcrs (jetrohnet von 
allen hohen Puissancen mit aller großen hescheidenlieil zu reden, 
alß hette man unter daß Wort ,jund samt nirgends*' niclttes 
anders alß Altona verstehen wollen» Dan weiln die Herren 
Commissarii ahndehm bereits so gütig sieh bezeiget, ht denen 
eonfereneen es klar zu exprimiren, daß mans durch Übersendung 
der Contentzettul am besten spühren kSnte, ob auch Güter von 
und nach Altona (ßengen, alß vermeinen roir, daß es bey 
Chuvf i'tr.sl L Dnrchl. nicht werde ungnfidig gedeutet ireideUy 
disseitige modestie sich bedienet, und unter dem verstände von 



>) %n § 8 lautet 9(nfang: nJJm famar aXUm Unoränmgm hey äuser 
Bn^-Fahrt vorsukommenf aoU lum Sehjff'er in der Auffahrt auasarhaXb 
Baums smige Gü^er «n sein 8ehi0''O^^ vieder ei»- wxh ausladen, 
vfeUn aUein su Berim und Hambu/i^, und sonst nirgends, die Läget' 
Stdltn seyn aoUen" — imb boTtn Weiter: „Glnchergestalt adUm die 
Stkiffer in Hamburg, so bald sie befrachtet segn und ricktig vertoUet 
hoben, vm der Lager-Stätte zwiscJven die scHfennnnte lange und Zug- 
Brüch' vorm Deich-Hior ab- und aus dem Baum legen, um ihre Reise 
zu befördern, ohne daß ihme verstattet werde, attsserhalb Baums wieder 
ahzulegen oder einige Güther einzunehmen", unb ,^iim ©C^tu^t „f^s ver- 
bleibet aber denen von Berlin abfahrenden Schiffern frey, zu Potsdam, 
Brandenburg, Havelberg und der Orten Hirse, aucli andere Kaufmanns- 
Warnen, nach richtiger Verzollung, einzunehmen und uacJi Hamburg 
hsrunter zu führen^. 
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Altona jeniffe worfe einffffil/trt zu haben. Verftoffffi also, daß 
oermitteUt einer Molchen warhnfften und bündiifcn remonstration 
dieser puuct werde zugeHanden merdeH". Db ^fa^fcn X0\xU\4^ 

lto(^ ^eregeitlKtt iit tiefer iföeife bje tmfMii^tVL . 

^mnmifiare aitf^nftren, ft^i n^tfefi; ft^on mn 13, Sluaufl gab 
ber jhtrfürjl feilte ^nwIDignng }tt bem SRegtetnent; ge^t 
jebeufattd au^ jenem S?riefe l)erüor, baß bic ipamburger ^aiig 
offen bad 6cfaimten, tvad fTe mit ben ©orten iened '^xiiUU fagen 
tt)oUten, unb ba§ t^on etner „gaÜe" i'ii ttjcicfte btc ^ranben* 
httrgif(t}e diegierung^ inbcm fie jenen ^paragrapt)en annot^m^ ^e« 
gangen fem foft^ wot)! ntd)t bie Dtebe fein fann. — 
Steglemeiit mar am 31. SuCt i>oit beit beiberfetHgen @ointiit|farett 
ettbgditid feflgeflettt, am 12. Slitguft würbe e^, tote gefagt, t>om 
^urfurflett enbgfilHg bejlati'gt^ am 15. bom i^amf>urgifd)en 99at^ 
raHftnrt. I^ie Jöamburger bcbauerteu aber, ba§ im § 1 1 ber fe^te 

^ajluö ..Sollte aber der Schiffer bedungen seyn, unteru^eqet 
etwan auszusetzen oder aueh in der Nieder fnbrt einzunehmen, 
hat er sieh jedes Orts, da er die Giither aussetzet, von den 
Churfikrttl, Zoll' oder Amt^Bedienten ein begUmbles Altestatum 
dar&ker ertkeUen zu kusem und Mokhet hetf Meiner Ankunft 
gehdriffermaatten zuprodudrenf*, naAtrA^Hc^ eingefügt toorbett feu 
j^ad 9{eg(emeiit beflaitb nun 9?e(f^t unb foltte bom 1. ^tp* 
tmhcx ab in ©eftung treten. "IDie ^d)iüi eng feiten ber 2iu^ful)ruu^ 
traten febocf) fofort l)ert)or. 3" »Hamburg geigten jid) bi'c (Sdiifper 
rect)t n)iberfpenfli(3; fcf)on tjcrher Ratten bi'e ^ommer^^Xe^Jutirtcu 
gefürcfjtet, tJon i'bnen »lel £)|)^cfTtiün ftuben, ««"'c denn unter 
hiesigen Schifem wiederHche Kopffe weren, da doch mit ihnen 
aUee vorher eemmmäcirei worden^' ^ avtdi bte ,^aroiitehe Köpfe'' 

unter ben (et^eiligten ^aufleuten setgten ff(6 ber Steuerung ahf 
geneigt. — Der ^eim ber ^nt^elung mif ben C^berf&nbem tag 

im § 8. 3^?on ben X?anitnni]evn iiwv, me »ir gefel)en Ijaben, 
liicfer ^trtifcl naiiu'utlidi mit 3iutf|ld)t auf bi'e 5(ttcnfler in ber 
gefcl>ehenen 3(rt fe)lgeftcUt^ baiJ feit i'angem bcanfpniduc <BtapcU 
red)t foUtc gen>a^rt, unb t)erl)inbert werben, bajs, mic ed fo oft 
pm Sferger ber ipamburger gefc^a^, aud bem Oberianbe fommenbe 
!GBaarett bei ber 6eeioemuttbuttg gegenüber bem SSunteu i^aufe 



>) 6(^m0((er «i. a. £). pag. 1081. 
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au^gefaben unb bann Hamburg ))ennetbenb bun^ bte ^tibmlbe 
itac^ Aitern traitdportirt lourben. 

fMh 0emt0 gab efn praftffc^er gaff ^leCegen^ett |iir SCit^ 
■ etnatiberfe$ttttg. ^Olttte Dttthtt t»av ber Hamburger 6cf)iffer 
Sfftegge m IQerfitt gfndt^igt toorbeit, 3 6tA<f !6re^(auer @)iiter 
aufjunchiiini ^,und zur Seewe außiuladen" mau t)atfe i[)n bort 
mit einem Sittejl öerfe[)en, ^ hirsifjer Obriykeit nicht 

strnfälliq seyn solie" SSicre^ge feCfcfl !)attc |id) bagegen geflraubt, 
ba er, »le aüe ic>amburgi'fcf)en ©c^i'ffer, ben ^rtiM fo wterpreti'rte, 
ba^ bte eDetituett für Altona beftimtnteit bitter ttitr ttt Hamburg 
au^ge(aben loerbeti bftrftem @d loitrbe l^ht> unb ^ftgef(^vle6ni; 
bte {)offaiitmer tit Oerfm evtßittt fic^ ba^ltt, baff bev $8 nur 

„tu verttehen tei wm denen Wakren , 90 von Berlin nacher 

Hamburg und von Hamburg nach Berlin gesand werden, und 
solche allein in ordinnrio loco ein und nußgelnden werden sollen^^, 
9?un äußerten fidi aud) bieS?re^faner un^ufnebcn mit bem Reglement; 
ein borttger Kaufmann fd)rieb: bte freie gat)rt nacf) ^(tona merbe 
gehemmt, t^und mir oder einen andern wird ja erlaubet seyn, 
mein ffut nach AUana einzuladen, dann negatien Uueen ^ticM 
niM zwingend* \ mX ^anbfu^re iDetbe man bo<4 fletd He haaren 
?(ftoita fenbeti ihmm, oNe t>fef itte^r ®|>efen ju bewahren 
aU auf bem ^Baflerwei^c, ^uuial bei tcu \auer'frf)en ^iiftcii luib 
anberen f feinen J^affern. 51nbererfeitö nuntitcn bie Jpamburgifdjen 
(^Ommer^iJ^epUtirten, „wenn der 8. Artirul nlß daß Haubtwerck 
nicht gehalten würde, were daß gantze Reglement ja nichts''* 

gur bte Jpambttrger war bte gurc^t t>or ber d^Mtcitrreiii 
Mmai in jener M>ic ^^^^ bte Urfadfe, baff fo 

mand)e, eine freiere Seioegung bed ipanbetö ^emmenbe ^djxanU 
befleißen Uieb* t>«waK trat ihnen ba^ ^cJ^rcrfgefpenfl einer 

birecten 93re^laus^UreiiiUT gabrt lun* 2luj}cii; tcr inaubeiitnirgifd)e 
?fiat ^Oeife fd)rieb am 4. 3^inuar 1701 an (Sfa^fen, er habe f^ehort, 
baf^ bte ?(ftonacr 2 hi^ 3 9?eihefd)tffe auf bem Cfibjirom nact) s^erfin 
aiilegcn woßten, um in birecten 2Serfel)r mit 5^reölau treten, 
^te J^amburger fuct^ten ben l^re^rauem ben SBertl) bed dSeglementd 
flar |u machen; eine k>on ben $e$teren i^orgeft^lagene (Scnferen^ 
iur (Stnigung fd^eint nic^t ©tanbe gefommen sn fein« 

3m Allgemeinen [nd)ten bte betberfettigen Sel^Men ba^ 
D'iegkment für bi'e S3er(tn^$amburger gat)rt ^uiiäci)fl flrtcte auf» 
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vedft crl)alteii; für Ucbertretungen wuiteu i)Ol)e Strafen imcf)* 
fid)tiM ctngejogen. 2)te ipambur^er @ci)i'fer waren ^temtit 
natörlK^ mmig |itfr»^; f<^n tm Sunt 1701 übtr^aBcti fit 
bem 9lat dne „<foji ^«0 die Reig^akrt auch to 

nidkt hahem kSitmemt imuiem davon ahtetfn wollten*^ ^ jDte ^an^e 
tfiigefegenf)eit ^atte, n>le We ($ommer|^X»epunVten firf) Staffen 

Itd)cr war, a(d man 6eun d^uitri'ft in bic 5Serl)anblun0eit ü6er 
^ad Dieglemcut in ^atitburo gemeint i)arte, baffelbe foUc bieuen 
auff^^ung fh's zeithero fast in agone liegenden tommercii^'» 

Stttum neiitt So^rt t^attt htA Steglentent me&r ober menigcf 
In Strffmnf^it ge^anben, aU ber „Brbare Kaufmann!'* jn ^avM 
bürg im Sitit 1710 ht^d)h$, ben 9¥at )tt bitten/ „daß die Reige- 
fakri auff BerHn ahgeichaffet werden möffc*' • ei n)urbe nament# 

(tri) geflaut, „daß es leider mit dem umbffthren nach Altona 
doch eiufferisson'\ ^cr 5)?at ^iViXc am 18. 9(U(9ii|l: bei ber 
^reu^ifä)cii Diegierung ben Antrag auf ^^uftjcbung ber «Keil)cfat)rt 
URb be^ D^egfcment^. I^ic „inokterwnu:&' be^ festeren/ befonberd 
t)im leiten ber berliner läge {n ^age; Ser^ogemngen tn ber 
Verlobung fden f&r ben .l^antbttrger ^jr)»oft fel|r fÄ^btiiift, ^^ettaltem 

noch ahnlängti durch dekren VerakMdamidM und FahrläpgkeU 
getekehen, daß die in mriger ,Wocke allererst alhier angelangte 

Gn/iter, dehren thcils nach Engeltand und Lii>salion desfinierf, 
rveilcn die Vonvoy berrits (ib/^nii(/rn , nicht abgcsrhiffet werden 
können, sondern zum großen praejudice der dabeg int er essir enden 
liegen bleiben ndlssen, welches nicht arrioiret setfn wurde, wenn 
Schwer Viereck und Schwartzkapff, die solche Gühter bereite 
gelahden, nicht durch die im Monaht Junü geschehene miütairisehe 
Bxeeutian von ihrer Abfahrt zurHekgehohlet und die eingehakte 
GUhter wieder auszuladen gezwungen worden^*. 2(uf ber Öon* 
fertig in ?en^en im S>exW nil, wo aud) über bie ^ilb^üUe uiib 
y>pf^flöf?crc{ t>erhanbcft nnirbr, ffcfangte man in betreff ber ^Vibc? 
fiit rt ^n fernem ^efultat. Einfang 1712 würbe bann öom Äönig 
t»ott ^pren^en ba^ ^egfcment interim'' aufgel)oben/ aber fcl)oii 
am 13. SKori 1714 mieber tu ^aft gefegt'; benn, Mte e^ in 
ber ^renfifd^en Serorbnung l|eif|t, bie <l?rfabrung ber belben testen 
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3al^re l^atte ge^eigt^ ,,daß die hienge emgesetaene Bürgere und 
HandeUlmte, mo die Schiffahrt mit haken, sehr turüeke geMetzei, 
und fremde, welche hier nichts hegtragen, weniger aUhier wohn' 
hafft, tcndem heg ihrer Ankunfft jt/M konm 8 hi» 14 Tagen 
aufhafferiy als Hamburger, Mecklenburtjer etc, vor ihnen in der 
Ladunff durch Fnvmr emif/er Spediteurs gezogen worden*'. 

2)ie ^amburöcr waren über bic UßicberljerfleUimg ber SÄeil^e* 
fttbrt ntd)tÖ tt)entgcr alö erfreut; We alten Älac^cn tüurbcn ttJteber 
taut l£)ad 9teg(ement ijl hmti, xotm auc^ afjtcteU in (btitm%, 
m ber %tli%t^\t »ur uacf^IäffTg 6ee]&a4tet worden; bte uiftrd'fci^eii 
^^tt brangten ble Hamburger i'mmrr tne^r {urft(f. 3in Saläre 
1733 ttfutbe t)ett S?erffit au^ n><eber bfe grage ctner 5Äcil)cfal)rt 

anj]crcgt uub ein -prcjccr lun'gcU'i^t; fca cr^ab fict), ba^ bi'e Slii^abl 
ber .v^amburger ^dnffer auf '> hi^ 0 hcnmtergefianc^civ it?ähreiib 
bie ber CWarfer ffrf) auf 24 bclief^ babci (\\\\(\^\\ ialnlid) l)bd)rrciiö 
öier^ig (5ct)iffe „mit beladcricn Gefäßen*' aufmärte» iiarf) Berlin. 
S^efonberd iDegeit btefer ä^erft^ieben^ett ber 3^41 ©d^tffer 
erff&rte bte 4Soiiimev}«£ie^tatli»n am 27« 2[anuar 1734 in etncr 
t)lefoItttti>n au ben 9{at, eine 9tet4efai)rt fet y^eg gegenwärtigen 

whhständen uwmUgHeh zum Stande tu hringen , auch hiesiger 
gemeiner Stadt Commercio nnd hiesiger Schi ff er- Bruderschaft 

ikvchsf schndlich*' f bcilll ,.eine reihefnhrt einen egalen Numenim 
Don beiden Theiien erforderte''^ Ui?icbcr ttJurbc t)on ber flir* 

inär(tfc()en ^egd^ unb X)om&nenfammer eine (^oitfereitj tn isBerliii 
^orgefc^lagen» 2)ie (§Dmmer)«^c^utirtett befftrtoorteten \^mpt* 
f<kcfttt(^^ ba$ mtt minbeflen^ ^et 9)lafleu mtb titt Stn^ditdeu 
gefahren werben m&ffe; im ^vtttct)) m^telten fie aBte^nenb: 

„Sanften vermeinen die dahin handiende Kauf'Z^te, daß die 

Reihefahrf der Handlung überhnnbt mehr schädlich als nützlich 
seg, ireil da t furch 1) der Kauffmann gleichsam gezwuugcfi wird, 
sein Gut Ii in dem Schi/fe , an welchem die Heike ist, es mag 
selbiges wohl oder schlecht beschaffnen seyn, zu laden* 2) Da 
keine gewißc Taxa wegen der Fracht nach Berlin gesetzet, 
so würde die Erhöhung derselhen wm des Schiffers Willen 
dependiren, S) Wurden die Berliner Sckiffer die wenigste ZeU 
selber mit herunter kommen, weil sie wegen der Reihefahrt 
der Ladung fest gnung versichert mären und nur also einen 
Steuermann oder woll gar einen Bursciten herunterschicken. 
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mmtaw ntchu nnders aU ünorthmn^ und Schaden enitiehen 

»6rde^*. Um 31« ^oi 1736 |et0te 9tftfe6 ^er (&mmfx^ 
IDeputaHen ^em ^r^aveit Kaufmann an, ta^ man tro$ affer 

üöemul)inigen ircjini bcr c^vo^cn im 5öegc (ie^enbett ipiai}eiui|jc 
hUt^er 5u feinem iHefaUat gefonimen \cu 

Hilter gncbrid)*^ M Großen ?Hegferun(i unn^f micbcnnn 
k)on preuftfd)er @ette ein ^Inlauf grmad)^^ um bte ^n^eU0enl)eit 
jit f&rbent* 3(m iU 9Kär^ 1742 übergab b(t ))rettfiMe SKefitettt 
^eßtnott btm 9far^ ein btedbe|äg(t(^r^ ^romeworta; ^er ^^mg 
^abe l^nt/ ^eiHito»/ befol)fen, beim fftat »mft a/<£0m 
urgiren*' ba9 ftitli* 2Sorfd)(ögen fftine. Kiif bwfe bnngfi'd^c 

^[JJabiiung 6efd)Iü^ bei Diaf, „zumahl bey jetzigen Umständen 
diese Sache sehr bedenklich für die Stadt sei — , um zu einer 
schnellen cimeitigcn Hesolutiou am Herlinischtm Hofe keine 

Gelegetdteii m yehrn'', ^orlftuftg ein ÜJ^anbat jtt erlaffeii) bicfed 
foSte btetteit y^/ad hUerim zur Verhütung der sonst in Berlin 
gegen die hieben Schwer de facto zu nehmenden mesures", 

3ti blefem ÜRaiibat (vom 29. 9(ug. 1742)^ war bi'e told^tiafte 
SBejlitnmung bic, ba^ bie ©d)iffer nicf)t ntebr aH gwei ?Wa(lcn 
unb t)ier einhänge unb einen (ebifien l'eicf^fcr bei jeber ^öbrt 
ha6en bürften. — Ted) gingen bie ^seibanbluju]en in 5^er(in 
kpeitcr. ^it (Steile be^ ^i)nbtcud (Surlanb^ ber btefelben bt6l)er 
geführt ^aUe, nun aber in fetner SSaterflabt anbertDetttg in ^nfpruc^ 
genommen würbe, würbe auf ^orfc^Iag M fftM ber i^ofraf^ 
®retf<^^ aU ^gent mit ber gftl^ruNg ber SngeCeg^lfetr tn iSerftn 
betraut ©trcngjlc ,^eeretirunff** ber ©acf^e wnrbe enipfol)Ien. 

5lud bc« oft ivieberholten ©riinben crffärten |Td) and} jci^t 
nod> bie ^ambnrqer c^Vi^cn eine 9?cil)cfabrt. 'i^ornebnilii.'ti UMirbc 
fu'tcnt, ba^ bie grofien /SiilKr, bie aiio .öolUmb unb (^nglanb 
tarnen, ben ^eg über «Stettin t>or^5geu, ba bie ^Bc^ilfer, tu ber 

M .Ciomb. Wontiati'iijiumiiiiinn lU. 140*1. 

-) lUba il)u ögl. 3citicl)ri{t \. l)üuib. Wricl). III. in bcm ^orjtt)liiij öc^ 
9tots( ^i'i^t cif übet i^n: „wcldttr eine profonde Gelehrsamkeit bemße 
und vmdikämt JBitrrm des Bafhs, mit denen er studiret, als ein 
ßeifi^fer und gdehrter Mensdt bdtamd wahre^; er fei „Titidar'Hofrafh 
vm dem Brandei^Wfy-BayreuHachen Ho/e, mUhin am Berliner Bofe 
mii Aeuten Pßu^ten engagirü, hätte aiber indessen hey den vomekmekn 
den SSmfyritt und loärv omcA von der Stadt LUbed^ in ihren OeseMfUn 
en^^ogiret worden'^. 
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geftfetttiig (er %taäitfhl^t ftti, f&r fofd^e 0&if<r eine ^ ^ol^e 
grac^t 6ere<l^netem IDer SerTiner ^acfg^f f« stellt unb bort 

nur ein $tta\)n ; aud> m IBre^Inn feien bte 9fn^<iiNn fehr mange(t)aft; 

bie bortl)in jur lüeitcicn S?cförbernng (jefcl)icftcn Tihilucu würben 
auf bem ®ro^en ÜJJorft unter freiem y:intmcl geianert, ohne 
jeglidje ;>iutilcf>^ n. f. m. 3hir t*ann fonnten bie Jpamburgei: fic^ 
mit ber ^et^efabrt befreiuiben/ wenn 

1) bie Serriner Geifer f!(^ bem ;$)ant6* fRanbat 9on 1742 

nntenoürfen; 

2) bi'e @d)iffer ffd) ^et ben 35ffen tifdjtfo fönge öufhieften; 

3) in S3erlm befTcrc ^iuitaften gur^luefabung gemadit murtien; 

4) bi'e nad) ^dhfefTen bcflimmten haaren üon ^edtn au^ 
5ef(^n)tnber beforbert würben. 

3(nf bie fet)r weifföuftgen SBer^nnbfnngen über biefe nnb 
anbere SSorfd^Iäge fann !}ier im ^i'njelncn nidjt eingegangen 
tvcrbcu; von ben ^^ambnrgem n?urbc it>entg 9iene^ gfgfn bie 
^)^c(hcfa^rt torficbrncbt. Tic Äaufinannfd^aft meinte, bie 5fItonaer 
untrben jid) bei* Di^eiljcfa^rt b&d) uic^t aufc^lie^eu/ bann feien bie 
ipamburger gebunben^ jene aber frei unb no(4 mebt al^ bieder 
tn ber H^e, tl)nen (Soncurrent {n mad^em ^(egen bte Kuffiettung 
einer %radfttaxif beren ^roject fc^on int SRoi»ember 1744 loon 
©retfd) eingefanbt würbe, machten bte Hamburger gettenb; e€ 

f stünde zu besorgen, dnß, da die Oesterrcichische fJandbmg 

fjri'fi/x f'iiif Zrtf her anffffungen sich imcli Trifs/c zu zü'hruy 
tlirsilb<\ in' II II dir Taxa der Fracht ru und Zölle verhöhet tciirde, 
trie aus dimt von Berliiiischn' Seite commtmicirtcn Project einer 
Fracht -Tttüra sich urt heilen ließe, sich vollends ganfz und gar 

von der Elhe abuehen würdei^', ^it Hamburger Wollten lieber 
gar feine 0efe$(id)e Stegelnng ber Sal)rr al^ eine fol^e^ bie il^ren 
toemteintlicf^en nnb wirfltd^en SRed^ren fd^aben brot^te. (Snblid) 
brachte bie 9?efoCution ber preuf;ifd]eii ^^leiiieruui] vom 3L?0iarg 1745 
in bie meit au^cjebehnten CSorrefponbcii^cii unb ^i>crt)anblunt]en neue^ 
^cben^ (te tfl ee wert^, ^ier DoUjlänbig mitQ6t\^6iit werben. 

Des- Tinmhurgischen Jgenlen Herrn Hof Jhith Gref sehen Hoch 
Edeifjeborcn haben wir bereits unterm II tan und 27. Jannnrij c. 
bekannt gemaciiet, wie betf der von Uamburgischer Seite r/emacAlen 
Verzogerwug der zvr reguUmng der UeiAc'Fabri bereits mi- 
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gefangenen Cmtferenee wir niekt Umgang nehmen kfhmten, 
der Ckmt- Märkiteken Kriegeg und Domänen Cammer von 
dem ftw* bißliero in dieser Sache verhandelt, und rvarum 
sich die Fortsetzung der (Jonference accrochiret, unsern Bericht 
abzustatten, und kiernäcAst deroseiben, tcas darauf resohiret 
werden, hintciederum zu communiciren. Da nun Sr, Känufl* Maytt. 
anfden dieeerheih von der Ckur^Märkuehen Cammer abgeUaiteten 
ailenmtertiänigeten BerieAt aUergnädfgH reseHAiret, welcher 
geitak Böehtt dieeeihe aue K9nigHeher Crnade und Steigung 
gegen die Stadt ffamburg zwar gerne gesehen hätten, daß 
ermeldte Stadt nrhst derselben Magistrat sich zu der ihnen 
angetragenen Stifjtiutff einer guten Ordnung in der Schiffahrt 
zwischen dero und der Stadt Hamburg Unt er t honen williger und 
geneigter finden laßen, als eich solches beg denen angefangenen 
gemeinsamen Conferencien zu derp nicht geringen Mi^alien 
herftbr gethan^ indem Se, KbnigL Maytt. au» dergleichen nickt 
erwarteten Betragen der Hamhwrgischen Deputirten nicht anders 
als eine mit gutem Fleiß ausgesonnene Verzögerung und Ver- 
spiltertmg der Zeit, um sich nur in der fast gäntzlich an sich 
gezogenen privativen Svluffahrt auf der Elbe und Havel un- 
vermerket feste, dero getreuen Untertitanen aber durch dif aus 
eoichen Verfahren ihnen Je mehr und mehr zufallende Ent^ 
Iträfiigm^ sich zu Nutze zu machen und eeibige herum zu 
eHzeUf »ehUeßen und abnehmen kSnnten. Weil aber Se, Kdnigl. 
Maytt. dem Magistrat und der Stadt ffamburg dergieiehen 
Muaa- Hegeln auf Unkosten dero Unter! hauen einzuMhlngen nicht 
länger gut zu heißen gemeinet wären , und diese gcgri'indete 
Besorgniß auf eine oder die andere Art abzuhelfen n-ißen 
wollten, wir des Herrn Hof Rath Gretsehen Hoch Edelgeberen 
auf dero übergeitenes pro Memoria vom SO. Januarif a . e. nicht 
nur dieses, sondern auch femerweit dedariren sollen ^ daß 
Sr, Kbnigl, Maytt, und dem Magistrat zu Hamburg eelbsl mehr 
denn bekannt sey, wie denen Hamburgern von dem zwischen 
Sr. Konigl. Mfnjil. untt der Stadt Humbtag Vnterthanen biß 
hero unterhaltenen mutuo Commercio ein weit größerer Vortheil 
fernerhin zuwachsen könne, als ersteren, solches auch nach der 
Acguisitien von Schlesien in eine solche Maaße vergrößert 
worden^ daß Niemand^ welkem die Eigenschaft und fFiehtigkeit 
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dieses zwischen dero Landen und der Stadt Hamburg gehenden 
Handelg und Wandels nur etwas bekannt sey, zweifeln klhme, 
daß aus Sr, KSnigL Maytt. emiMiderabien Prwintien von 
SeUatien, Pommern^ denen Marken und Magdahayiiehen weit 
grossere Summen naeh iktmhurg ab von da nach Sr, K&nigi, 
Mayt. Provintzien verkehret würden. Ob nun zwar wohl erweknte 
Stadt IJuuiburg hierzu vor anderen kleinen Staaten kein besonder 
erworbenes, noch also besonderes Recht vor andern Hcihf'- 
Genoßen hätten, sich der Elbe und Havel durch eine un- 
beschränkte Schifahrt tu gebrauchen, so hätten Se, KMgL 
Maytt, ihnen sothanen VertheHes Jedennach aus Liebe zu einem 
zu unterhaltenden Nachbarlichen muiueUen Cornmerdo so lange 
gerne gegonnet, als ' solches mit der Wohlfahrt und Interesse 
dero dabey so stark concurrirendtm Unferthnnen und rechtmäßigen 
reveuiles auf eine nur leiiilichc H't'rsr iihrrrin fjrLommen und 
unter beyden Tra/icanten ein billiges Gleichgewicht gehalten^ 
folglich Sr. KÖnigL Mnytt. eigene Unterthanen nur irgends 
dabeg besteht und nicht wegen einiger sieh herum'gethanen 
augenscheinlichen Vervorthmiung wU Grunde sich beschweren 
mögen. Nachdemmahlen aber seUh sdwn idelen Jahren sich 
nachstehende dringliche Beschwerungen twn Seiten Dero Unter- 
fhanen (fcmißert , da nemiich alle Chur-Mnrhische Schiffer nicht 
nur (ft ufmlement sich bchlaijct, daß sie in Ihnnbury jetzo mehr 
als jemuhlen in der IVaßer-fahrt denen Haniburgischen Schiffern 
poitponiret würden, und dahero wegen der deshalb anzuwendenden 
Kosten t falls die Reihe -fahrt nicht balde zum Stande käme, 
gäntzUch zu Grunde gehen mUMten; wie denn unter andern 
der hiesige Seht ff er Zitze specialiter angeze^et, daß er sckon 
seith 1741 fast kerne hadung mehr m Hamburg bekommen 
köniuity und im abgewichenen Jahre zu seinem grösteu Schaden 
ein yanfzes halbes Jahr mit seinem St ht/fc auf Laduny gewartet^ 
und noch biß jetzo nicht die nöthige Güter tlazu. erhalten 
kennen, sich auch hey Aufzeichnung der Lasten von denen 
Gntem, so die Chur-Märkischen Schifer in dem abgewichenen 
Jahre anhero gehraeht, gezeiget, daß dieselbe beg weiten nicht 
somel als Ao, 174S transpm^iret, und die Hankburger Schifer 
also nach und nach die meisten Güter an sich zögeti, sich auch 
Jetzo mehr als jemahlen zu oermehren suchten, ja die mit der 
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Char'MäridMhem Sekiffer'Gilde e9 mmocA kaiiende Schwer von 
deneHen ab' und tu tkih zu ziehen #rM benMeten, wie Jetzo 
ein Coiu» speeiaO» mit dem Schifer Beinrieh Wilhehn V&rwerck 

vorhanden, liekhei- schon seiih 11 o2 mit der Chttr- Märkischen 
Schiffer-Gilde eg rjvhalten tmd bey derselben recipiret worden^ 
aber auf Persuasion der Ilamburriischen Schiffer sich von der 
Chur-Ma'rfdschen Schiffer-Gilde abbegeben und in die Hamburgische 
Sekifer-Brüdenehaft reeipiren laßen noUen, Hiernäehtt auch 
ttte hieiige MateriaHiien'Giide Hch bes^weret, dnß bey dem Auf' 
Mhah der Reihefahri und dabetf tu hOrodueirenden Ordnung, und 
da jeiza in Hamburg die Chm^Märiieehen Schiffer denen frembden 
beständig nachgesetzet inh den, diese aber mit ihren großen Gefäßen 
in Ladimg lägen und Ueberfracht nähmen, sie bey ihrem Commercio 
gehemmet und bißhero in großen Schaden gesetzet werden, und man 
zu Abhelfung solcher Beichnerden von Ao. 1740 her bereits oft mahle 
und biUiehmäßigen Antrag beg der Siadt Bmnburg gethan, mteh 
durch gemeinsame Cmifereneien und Varsehld^e eines zu etabli- 
rendeu Sehiffahrte-ReglemenU die Band gebathen, selche aber 
durch allerhand von seifen der Hamburgischen Deputirten ge- 
brauchten Anzüge und Verzöfjervju/ rhirs tjedey liehen Sch///I^r.y ins 
Weite gespielet und auf eineSr. König/. iMnyt. gebührende Attcnt ion 
und Hochachlut^ gantz widrige Weise von denenselben gleichsam 
ehuUret werden wollen: So finden Se, K&nigL JUagtt, aus 
VdterUdher Verserge vor dero getreuen Unterthanen grefie 
Ursache, dieterhalb diefenlgen Maos-Regeln zu nehmeua welche 
deroselben die natürliche Vhleker- Reihe-Rechte, ohne sich aller 
anderen sonst nicht fehlmden Mitteln zu praei>nliren, an Händen 
gegeben, und da bekannt, daß die Hamburger alle ihre zu ilircni 
considerablen Commercio benöthigte Waaren aus Engeland, 
F\rankreudi, Spanien und so weiter, mit eigenen Schiffen und 
Amtalten holeten, und dadurch auf eine gar löbliche Weise 
ihren Städtischen Unterthanen vollauf Gewerbe und Nahrung 
sehafeten, ohne daß besagete Nationes sieh dartkber tu be- 
schweren, vielmehr aber Ihnen zu danken ürsach genommen, 
üUo miirde Wochst-deroselben, weil Sie und dero Unterthanen 
sich in eben der Situation und Befugulj] befinden, und es di iun- 
selben nicht an Fahrzeugen noch Leuten fehlete, dero zu ver- 
muthlicheu Dank derer Hamburger aus dem Lande tum Handel 

3 
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SV trantportiremle exparimida dmäi «dfaf amtf ift'« dtgegett 
benSihiffte tteü wichtigere «on äaMH Hamhutgwn za n^memde, 
mU 9ekt9eren GMeru tu bezMende imparimtda fwn danwm 

TPiefier einzuladen und abzuholen, zuma/deu sel6sl das Jas 
praelt'nuii'igdfionis keinen von hetfden (fcstrittcn reilrde, pon 
Niemanden verdacht werden können, wenn, falb die Stadt 
Bamhwff dh zmkchen deroaeWen mid der Stadt UnteHhoueit 
zu Miifiemie tm/rU^lickm Ordmmg wu Btmbiinm§ ehter jnv- 
parimdrimt Eeihe^Ffihrt niekt ianUiUtde, iieh gdiUtUeh von denen 
Bamhargüdken Sddfem kfi zu maekem und den trafiqmrende 
Vnterthtmen dahin ^emeßenen Befehl und fnttmethn zu er- 
theilen, daß keine aus und in Sr. KdnitfL Maijl. Er ü lande nach 
und von Hamburg dcsdnirtc ff'aaren durch andere als dero 
Schiffakrende Unterthanen «pediret und gefruchtet würden, 
allermaßen diutßenige, nas denen Bamhwrgern m Ansehung 
firemder Nntimtem niUhi etreUig pemaehet würde, nrneh Sr, 
KBmi§L Ma^ti, Unierthanen mff MMpL SMhmen zu fahren 
nicht ditpntiret werden kdumte, Jedetmeeh aher hep dUeer Eht' 
riehiunff geetdtehen Hessen, daß die Hamharger der Elb- und 
Havelfahrt mit frembden }fnt/ nicht zu Vertrieb Sr. Königl. Maytt. 
handen gehörigen Waaren sich nach wie vor bedienen, und 
davon so viel als sie könnten profUirten, zumahlen die Ham- 
burger dae eonst in Am» 1700 ewwenirte Sehifahrts-Regletnent 
niemuhlen tur Obteruuntz^immmen^ noch weniger sieh defien 
andere ale in pauibnt vtiHbm gebnmehen, am allerwemgeien 
aber ee^igee hey der doch seUh ab^fer Epogue nergefallenen 
zwegmahligen Regienmgs -Veränderung erneuern und reuflrmiren 
laßen wollen: hm folglich nunmehro von Sr. h'öuif//. ^luijf.t. so 
fest nllergnädigst resoloiret morden, daß, wenn man Hamburger 
seits zwischen hier und bevorstehenden Pfingsten nicht gut finde, 
das projectirte Reihe- Fahr ts Reglement in Substantin zu ge^ 
nekmigen, Se. Kbuigl, Magtt» mk allen denen vorhero detaiüirten 
Anitaken verfahren und dae tdühige dieeerhalb unverttiglich 
naeh Ablauf diete» Temdus verfugen laßen wBrden, Wie nun 
des Herrn Hof-Raths Gretsdken Hoch Edelgebeiren hieraus die 
von Sr. Königl. MaytL in dieser Sache nunmehro genommene 
Allergnädig.sfc Resolution, welche Wir deroselöen zu declariren 
beordert sind, hinlänglich vernommen haben werden» und niclU 
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zweifeln, es werden dieselbe tolche mit dein aller for der mmalen 
an dero Oberen E. Hochl'dbl. Magistrat zu Hamburg zu com- 
mmiciren niehi anttehm tmd hetargen, daß darauf Sr. Königi. 
Maytt* attergnädkffte» Jwtenikm gemäfte EMSrun^p muh die VoU' 
tiehmg g^gm Pfingttea wifehUtar erfalge, «• w^lm Wir die Er- 
kUbnmg okae Auftekuh zu hefwdem mnd so haid He eingegangen 
uns tu emnmuniciren gebeihen haben , nichts mehr wünschende^ als 
daß diese streitige Sache endlic/i zu einem eriLii'mschten und iur Cotir 
servation begderseits Shdffem gereichenden Ende gelangen möge. 



9€ gefall^ beit ^mhutf^tm, ib(er etil 3(^t He 
illiten ^5(^fl imeriD&nfcffte SSer^atttlmtg (üttiiite^ imb hit 
tlu^führung jener t)toJ^ung »er^mbent. Swwter fd^werer oBer 

\x>üvhe für ben ^?\at, tic (5omTnerj*X^cputaitcii iwh tie .^auf^ 
ntannfcfjaft gur Jbetviüigung ber für bie SSerb anbiungen notigen 
Wlittet ju 6ctt>egcm S^U^t Ralfen aüdi bic iit)Uct)cn ^ouceur^ an 
bie TOmfler md^t^ mcl|r'. 8(m 15» 3(prü 1746 erfolgte bie 
preu^tfc^e Serorbnutlg': ,^achäem Se. KäaigL Majestät zu 
Abke^mtg derer vieie Jahre her von denen Gkur-Märekisehen 
Sehifem geftkhrten gründlichen Besehwerden, (hiß nemlieh die 
Hamburffische Schiffer in Hamburg keine Heihe-farth , so wie 
hier in Berlin, halten jrollen, ihneu dadurch die meisten (,'iuher 
praeripiref, sie mit (h^r Laduntf aufgehalten, und ihre Svhiffarth 
wid Nahrung von Jahr zu Jahr mehr ge,schnmchet würde, aller- 
gnädigst resokfiret, daß von nun an die Hamburgisehe Schiffer 
so lange weiter keine Gäther in Hamburg laden und. hieker 
Skiffen sollen, als bis der Magistrat zu Hamburg die voT' 
geseklagene Sekiffer'Reik'farth in Hamburg zum Stande, und 
zur Observance gebracht". 2>od) founte (S^retfcf) fd)cn am 1 5. 5uni 
au^ Berlin 6en'cf)ten, bafi für^ @r(le unb zu endlicher Be- 

richtigung der Rei/ie-Fahrts- Sache** bie freie %a\)Xt fort Dauern 

burfe; e^ folgten weitere ,/avorable Berichte*^, ttttb Stonis 
%xi€tviö) äüfcvtt ftdi ttt fe^r gnftbtger Seife u6er y^die abseUen 
der Stadt a^f deroselben Tafel gemachte Praesenis", ^te 

») n. 9f. forberte bcr ©^nbicuä ©urlonb im ^uni 1745 fed^S^mibert ®ufoten, 
,,wdl die Minist n sich fast haidetnmt erkläret, dass sU für die 
Zeichntop] Douceurs haben wollten^. 

3) aR^Uuö a. a. ß. Cont. Tertia pag. 73. 
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^>vim6uii)er <^d^iffer mürben a^er bocfi immer mehr in bte *Snge 
getrieben; eine neue (^onfereit^ ^er[d)iug jid) noieber; im ^SHäv^ 1748 
loon^ten ffd) bte ^(^tfer an bte ^ommer^^ Deputation mit ber 
SUagfi, baf ffe nnrnne^r mVoh «fer Retke- Fahrt gäntzUtk ex- 
cbidiret worden wären'' *^ fte er^ieften l(»om ^rafed 9mn(er0 bte 
9(ntW0rt: ^yffaß die lAbl DeptUatüm de$ CommeroH sieh diese 
Sache nach aeußprstem VermJbgen hätte angelegen sein laßen, 
viele Mühe in Concipirung der Reihe-Fahrt s-Ordmmg gehabt, 
einen eigenen Agenten in Berlin darauf gehalten, auch auf 
andere Art und Weise kein Geld dazu gesparet hätte; da 
aier die aufwärt* fahrenden Schiffer hißiaero die lobl. Deputation 
nicht ffekanntg nodi kennen veoUen, so ndidUen sie sidi }piz» 
Ott diejenigen wenden, an die sie sieh bißher gleiten hättenfU 

@o ga6 bte @ommef3be)»nfatton^ bte im ^(üt mit bem State 
fid^ n)af)rftct) 3J?tt^e genug gegeben, bt'e @cf)tfer anf. ^iefe 
^tten fefbfl nidjt am went'gjlen <£(J)uIb an bem äJerfalle il)red 
(5^en?erbcö, ba jie jicf) jeber D^euerung gegenöber ungfaubticJ) 
miberfpenftig unb mtranfigent zeigten; im ©runbe aber |tel bo(f) 
btefe a(ti)ambutrgtf(4e ^Cuffd^iffa^rt bcn attgemeinen ^anbett# 
girunbfdien ber @tabt, ber @ta)»ef|)o(ttif amn topftt* titt ll3er[inef 
t>erbanften "eö namentlich ber 5ie0be»n0ten, auf ba$ Snterefie M 
S^oCfe^ gend^teten ^oKttf i^ter ^ürflen^ baß fife auf bem (gebiete 
bii kill id)iitfal)rt eine fo tveit iibcn»icgenbe 5?ebeiitung erlangtett. 
(£eit 1748 fiitnoii bic vöaiiiburgcr md)t mcl>r „in der Reilir''; 
bte preu^ifd)c ^Jcgierung fci)uf für il)re Untcrtl)anen in bemfelbe« 
3abre ein neueö 9¥eit)efat)rtd«9teg(emenf, im Saläre 1749 eine 
gra<httajre für biefe ga^rt. ^ 3m Sa^re 1811 fonnte ber 
^ambnrger ©c^rtftfietfer 3* t>i>n ^eff^ ft^retben: «S3erettd fett 
einer Steide t>on Sohren n^o^nen fämmtfit^e Obertftnbtfd^e (Sci^tfer 
in ben S^ranbenburgifdjen ^Btaattn. §lucf^ bte ga^rt nacf) SSoi^enbnrg, 
Vauniburg, \clb]t luul) .«öarburg, i|l gri^ltcntl^cili in bcn .»öänbcu ber 
5luelänbcr". ^xft feit ber TOtte biefeß L^MThrhiuiberf^ ijl ein Xiü 
btefer giu^fii}itffa^rt toieber in Hamburg bit\;iümaUL 



1) Hamburg, iopostopmi^, poM^^ unb |t|korifil^ befi^rtcben. 3. t(uf(. m. 
397. Wm. 
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